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Berichte aus dem Jahr 2016

Adventskonzert in der Kirche

In Musik vereint waren am Sonntagnachmittag rund 60 Musiker des Männergesangvereins 1875 Nieheim (MGV) und des Blasorchesters
Himmighausen (BOH) beim gemeinsamen Adventskonzert in Himmighausen. 
Unter der musikalischen Leitung von Ivan Jones (MGV) und Svetoslav Donev (BOH) wurden die 200 Zuschauer mit Klängen unterschiedlichster Art
unterhalten. Mit Musik und Liedern u.a. vom "Kleinen Trommelmann" über "Mary's Boy-child", „Domine, pacem da nobis“, die "Bohemian Rhapsody", "Alle
Sterne glänzen heut" bis zu dem John Miles Klassiker "Music" sorgten beide Klangkörper abwechselnd für eine stimmungsvolle Atmosphäre. Als weiteres
Highlight präsentierte sich der aktuelle Nachwuchs des BOH: Seit 20 Jahren kann das BOH erstmals wieder Posaunenschüler vorweisen und sogar gleich
drei an der Zahl! Leo Gerling, Margit Süper und Peter Süper zeigten in drei kleinen Stücken ihr neuerlerntes Können. Zusammen mit den erfahrenen
Posaunisten Elmar Ischen und Franz-Josef Lohr, sowie Svetoslav Donev musizierten sechs Posaunen zusammen. Das gab es im BOH noch nie!
Während des Konzerts verlieh die 1. Vorsitzende Steffi Rolf den Wanderpokal für besonderes Engagement, der alle zwei Jahre vergeben wird, an Franz-
Josef Lohr. „Als einziges aktives Gründungsmitglied des Orchesters und Kassierer solange die Aufzeichnungen zurückreichen, ist Franz eine Konstante,
die erheblich zum Zusammenhalt und Fortbestehen des Vereins beiträgt.“, so die 1. Vorsitzende.
Beim traditionellen „Alle Jahre wieder“ und „Am Weihnachtsbaume“ sang das Publikum von Herzen mit und erfüllte die St. Antonius Kirche in
Himmighausen mit weihnachtlicher Vorfreude.
Das durchweg sehr gelungene Konzert gipfelte in den beiden Zugaben. Während der Festmarsch "Tochter Zion" vom BOH und MGV gemeinsam
vorgetragen wurde, bildete „Oh du fröhliche“ mit erneut kräftiger gesanglicher Unterstützung des Publikums einen festlichen Abschluss dieses
Gemeinschaftskonzerts.
Mehr Fotos in der Bildergalerie.

Schulcafé  am 30.10.2016  -  Filmrückblick auf 2015

Bernd Kukuk begrüßte wieder einmal die Besucher des Schulcafés im Oktober, die sich mit Kaffee und Kuchen einen Platz in der "Alten Dorfschule"
gesichert hatten. Diesmal hatte Willi Weberbarthold einem Film über das Jubiläumsjahr 2015 in Himmighausen nicht nur zusammengestellt, sondern
regelrecht komponiert.
Nach einem kurzen Vorfilm aus dem Jahr 2003, in dem bei einem  Kirkbymoorside Besuch  in Himmighausen beide Orchester und Feuerwehren zur
Parade auf dem regnerischen Dorfplatz angetreten waren, und einige inzwischen verstorbene Mitbürger erkannt werden konnten, inklusive Willi
Pommerening  als Gastdirigent, ging es gleich weiter mit dem Hauptfilm.
Er startete mit dem Karnevals-Auftritt von über 70 Himmighäuser Jecken beim Nieheimer Rosenmontagszug, zeigte dann die Einweihung der Fischbach-
Brücke, bei der das  neue Himmighausen-Lied erklang, die Antoni-Messfeier und Prozession mit dem Paderborner Erzbischof Becker und die
nachmittägliche lange Kaffeetafel, die besondere  Atmosphäre der Open-Air Filmnacht und last not least das Schützenfest mit seinem eigenen 150
jährigen Jubiläum. Besonders die ausgefeilte Schnitttechnik des erfahrenen Filmemachers Willi Weberbarthold beeindruckte die Zuschauer.
Nachdem Wolfgang Gehle im August seinen Filmrückblick gezeigt hatte, vervollständigte der heutige Film das Gesamtbild, denn jeder der Videografen
hatte andere Veranstaltungen und andere Blickwinkel gefilmt, sodass sich die beiden Filme aufs beste ergänzten.
Natürlich hatte sich Renate Hoffmann wieder etwas Besonderes ausgedacht. Neben der Kino-Dekoration mit Cola und Popcorn  gab es spezielle  Film-
Preise für die beiden Filmemacher.  - Berlin hat den "Goldenen Bären", es gibt die "Goldene Kamera", Bambi und die "Goldene Palme". Himmighausen
verleiht die "Goldene Emmer-Ente" an die Produzenten, Regisseure und Kameramänner  Wolfgang Gehle und Willi Weberbarthold. -
Mit anhaltendem Applaus bestätigte das Publikum diese Entscheidung.

Bleibt noch, Dank zu sagen an die Mitglieder des Heimatforum, die zusammen mit Renate Hoffmann und Bernd Kukuk für Organisation und Service
gesorgt und u.a. zwei Beamer parallel aufgestellt hatten, um in beiden Schulräumen gute Sicht zu ermöglichen. Für den guten Ton sorgte wie immer Franz
Brakhane und viele backfreudige Hausfrauen lieferten leckerste Kuchenspenden. Auch dafür herzlichen Dank!
Zum Abschluss lief eine Dia-Show mit alten Fotos aus Himmighausen als interessante Begleitung  zum Bierchen und es wurde  dabei viel von alten Zeiten
erzählt  .....
Weitere Schulcafés im nächsten Jahr sind schon in Planung. Wir freuen uns darauf!

Oktoberfest an den Eichen

Der Berg hatte gerufen, und viele kamen.
Wie schon vor zwei Jahren richteten die Bewohner des
Oberdorfes am 16. Oktober ein zünftiges Oktoberfest in der
Siedlung unter den Eichen aus. 
Bei regionalem Warburger Oktoberfestbier vom Fass kam schnell die
richtige Stimmung auf. Spezialitäten aus Bayern, wie z.B. Haxn mit
Kraut, Nürnberger Würstl, Obazda und Semmel(n)knödeln sorgten
dafür, dass niemand hungrig bleiben musste. 
Ein Kuchenbüffet am späteren Nachmittag mit Kaffee und leckerem
selbstgebackenen Apfelkuchen, unter vielen anderen, sorgten weiter
fürs leibliche Wohl. Der frühherbstliche Laubfall unter den Eichen und
das herrliche Sonnenwetter trugen ihr übriges zum Gelingen bei. 
Nicht zu vergessen ist die musikalische Darbietung des
Blasorchesters Himmighausen, die mit der Auswahl der Musikstücke
den Event hervorragend mitgestaltete. 
Allen, die durch ihr Mitwirken zum Fest beigetragen haben, ein großes
Lob und herzliches Dankeschön für ihr Engagement.
Mehr Fotos in der Bildergalerie.

Schnatgang und Forellenessen am 2. Oktober

Aufbruch am Pferdestall von Gut
Himmighausen am frühen
Nachmittag. 
Diesmal sollten die Ortsgrenzen im
Osten und Süden abgewandert
werden. 
Trotz leichten Nieselregens, mal
mehr mal weniger, ging es wieder
"über Stock und Stein". Sogar eine
Emmer-Überquerung wurde
gemeistert. 
Nach der "Besteigung" des
Diembergs über die
"Ächternplessen" machte die Gruppe
Rast und füllte Flüssigkeit nach. 
Da das Dorf nicht weit, und meistens
im Blick lag, entschied eine kleine
Anzahl Teilnehmer, die Wanderung
abzukürzen und schon mal zur
Kaffeetafel zu streben. 
Die ernsthaften Schnatgänger
jedoch folgten weiter der Grenze und
erreichten erschöpft, aber
erfolgreich, das gleiche Ziel.

Im Pferdestall angekommen, konnten während des Kaffeetrinkens schon die Vorbereitungen zum abendlichen
„Forellenessen“ beobachtet werden.
Achtzig (vorbestellte) Forellen, gezüchtet im heimischen Teich, wurden von Michael Kupka und Matthias Elsner
aus Sandebeck vorbereitet und vor Ort geräuchert. Die Mitglieder des Heimatforums hatten den Pferdestall
zünftig hergerichtet und als Highlight alte, sehr alte Katasterkarten von Himmighausen und der nahen Umgebung
ausgestellt. Für die Wanderer und alle Genießer eine willkommene Stärkung und ein wunderbarer Abschluss des
Tages.

Herbstwanderung mit der KFD

Am 24. September 2016 wanderte die KFD zum Velmerstot.
Am alten Forsthaus in Sandebeck trafen sich neun Wanderfreunde. Gemeinsam wurde
der Aufstieg zunächst zur Hakehütte auf dem Eggekamm in Angriff genommen. Nach
einer Stunde war das Zwischenziel erreicht. Da hier die schwerste Etappe schon
geschafft war, wurde erst mal Rast gemacht.
Nach ausgiebiger Erfrischung ging es dann auf dem Eggekammweg weiter, vorbei am
Bedastein. Wolfgang Gehle erläuterte die Geschichte dieses Gedenksteines und des
Franziskanerpaters Dr. Beda Kleinschmidt, auch der „Eggepater“ genannt. Diesem
oblag die Seelsorge für die Gemeinden Kempen und Feldrom. Zur Ausübung seiner
Dienste wanderte er ständig vom Altenbekener Bahnhof aus über die Egge in seine
Gemeinden. Bei diesen Gängen fand er den Stein im Buschwerk, der ursprünglich
einmal am Kirchweg von Kempen/Feldrom nach Sandebeck gestanden hat. Seine
Inschrift ist wegen Verwitterung nicht mehr lesbar, aber die Jahreszahl 1772 ist noch zu
erkennen.
Nach weiterer Wanderung erreichte die Gruppe dann den Preußischen Velmerstot, mit
einer Höhe von 468 m über NN der höchste Punkt im Eggegebirge und Teutoburger

Wald. Es wurde der Aussichtsturm bestiegen und alle genossen die herrliche Rundumsicht, da das Wetter an dem Tag sich von seiner besten Seite zeigte.
Nach einer guten halben Stunde war es dann Zeit, den Heimweg anzutreten. Vorbei am alten Steinbruch und an den Klippen ging es dann auf direktem
Weg zum Forsthaus zurück. Ein gemütliches Kaffeetrinken beendete den wirklich gelungenen Wandertag.

Schulcafé Kräuter am 14.08.2016

Das erste Schulcafé im Jahr nach dem großen Jubiläumsjahr fand am Sonntag, den 14. August 2016 in der "Alten Dorfschule" statt. Unter dem Motto
"Was grünt, blüht, duftet denn da so" hielt Regina Löneke einen beeindruckenden Vortrag über Wildkräuter rund um unsere Himmighäuser Flur. Es war ein
Vortrag, der dazu einlud, die Natur mit allen Sinnen zu erleben.
Die Vorbereitungen für das „Drumherum“ waren wie immer von Renate Hoffmann getroffen worden, diesmal mit tatkräftiger Unterstützung einiger
Mitglieder des Heimatforums, die sich im Hintergrund auch um Kuchenbuffet und Service kümmerten. Die Kuchenspenden aus dem Dorf, jeder Kuchen ein
Gedicht, verschwanden in den Mündern der Gäste, noch bevor der letzte Platz besetzt war. So konnten sich alle ganz auf den Vortrag konzentrieren.
Nachdem Bernd Kukuk, mit dem Versprechen auf noch zwei Schulcafes in diesem Jahr, die Gäste begrüßt hatte, begann Regina Löneke mit ihren
Ausführungen.
Zunächst zeigte sie, mit Hilfe von Birgit Rüther und ihren Fotos, auf der Leinwand Landschaftsaufnahmen und Fotos von Pflanzen rund um
Himmighausen. Akustisch untermalt von Vogelgezwitscher sollten die Zuschauer die Bilder auf sich einwirken lassen. Die meisten dieser Fotos stammten
vom Frühlingsspaziergang im April, und zeigten unter anderem die heimischen Orchideen wie Knabenkraut, Schwalbenwurz, bleiches Waldvögelein etc.

Nach visueller und akustischer Einstimmung dann auch etwas für die Nase: Zusammen mit Renate hatte Regina heimische Wild-und Heilkräuter als
Dekoration auf den Tischen verteilt, die nun unter ihren Erklärungen zerrieben und beschnuppert werden konnten. Heimischer Dost, der im Süden als
Oregano bekannt ist, heimischer Quendel, im Süden =Thymian, Spitzwegerich, der als Tee gegen Husten hilft und dessen frischer Saft Insektenstiche
lindert, Breitwegerich, der bei den Indianern "Fußabdruck des weißen Mannes" heißt und als Schuhsohle im Wanderschuh gegen Wundlaufen und Blasen
hilft und, und, und.... Dazu wusste Regina natürlich auch die entsprechende Geschichte der Entdeckung und Verbreitung der Pflanzen und besonders ihrer
Wirkung. Noch spannender dann ihr Wissen um die Gefährlichkeit von Giftpflanzen wie z. B. dem Schierling, der hochgiftig ist (sein berühmtestes Opfer
war Sokrates, der mit dem "Schierlingsbecher" gerichtet wurde) der zudem ganz leicht verwechselt werden kann mit Echter Engelwurz (Angelica), Wilder
Möhre und Wilder Pastinake. All diese Kräuter wurden natürlich früher zur Heilung von Krankheiten benutzt.
Hildegard von Bingen, *1098-+1179 Benediktinerin, Dichterin und bedeutende Universalgelehrte schrieb u.a. auch medizinische Abhandlungen über
Pflanzen und Krankheiten, Ursachen und Heilungen. Noch heute gibt es den Begriff "Hildegard-Medizin". Durch Hexenverbrennungen im Mittelalter ist
leider viel Wissen verloren gegangen, und auch heute wird Pflanzenwissen u.a. durch die Industrie gewollt unterdrückt.
Seit einiger Zeit jedoch gibt es einen Trend zurück zur Natur und es ist hoffentlich noch nicht zu spät dafür.
Hier um Himmighausen wachsen jedenfalls er-staunlich viele Heilkräuter. Man muss es nur wissen!

Schützenfest Himmighausen 2016

Höhepunkt des jährlichen Schützenfestes ist der Umzug am
Sonntag wenn endlich das Geheimnis um die Kleider der
Königin und ihrer Hofdamen gelüftet wird. Voller Spannung
wartet ein Teil der Zuschauer schon vor dem „Königshaus“,
während der andere Teil sich auf dem Dorfplatz versammelt
hat, um die Parade zu sehen und der „Post im Walde“ von der
Blaskapelle Reelsen zu lauschen. 

Auch in 2016 ließ der Hofstaat keine Wünsche offen, denn sie
kannten noch alles vom Jahr vorher. Hatten doch die
Mitglieder einfach die Plätze getauscht. 
Der Adjutant wurde zum König, der König wurde zum Oberst,
der Oberst zum Hauptmann usw. 
(So macht man bei uns Demokratie ;-)) 
Ein eingespieltes Team, dass kreativ ist, gut feiern kann und
Stimmung macht. 
Was will man mehr......

Mehr Fotos in der Bildergalerie.

Mehr Info im Emmerboten .... Download hier

Siegerehrung der "Dörfer mit Zukunft"

Zur Siegerehrung am 06.07.2016 kamen alle Gewinnerdörfer
nach Himmighausen in die Scheune. 
Nach einem Rundgang durch das Dorf mit den Delegationen und
den Ehrengästen überreichte Landrat Spieker die Urkunden und
Preise an die strahlenden Gewinner. Zu der Feierstunde sorgten
das Blasorchester für musikalische Begleitung und Annika Rieks
und Tanja Thiet für hervorragende Bewirtung.
Mehr Fotos in der Bildergalerie.

100 Jahre KFD in Himmighausen

Die Katholische Frauengemeinschaft Himmighausen feierte am 19. Juni 2016 ihr 100jähriges Bestehen.
Als Verein in Form einer Bruderschaft christlicher Mütter während des 1. Weltkrieges gegründet, sollten Frauen und Mütter durch die Gemeinschaft und
Gebet Unterstützung im Lebensalltag erfahren.
Zeitlich geforderte Veränderungen im Verein haben ihn bis heute überleben lassen. Nach einer Ruhephase ab 1968 ließ der damalige Pastor Hubert
Poschmann den Verein 1976 wieder aufleben.
Heute bietet der Verein für alle Frauen eine Fülle der verschiedensten Veranstaltungen kirchlicher als auch weltlicher Art, z.B. Gottesdienst-gestaltung, den
Jahreszeiten entsprechende Feiern wie Karneval und Advent, Grillnachmittag, Wandern, Stammtisch, gemeinsames Frühstück und vieles mehr.
Mit einer heiligen Messe, welche Diözesanpräses Roland Schmitz, Pastor Hubert Poschmann und Diakon Michael Freiherr von Boeselager zelebrierten
und vom Blasorchester Himmighausen, Florian Brakhane als Organist, sowie der jungen Saxophonistin Franziska Klaes musikalisch begleitet wurde,
begannen morgens die Feierlichkeiten. Vor der Messe begrüßte die 1. Vorsitzende, Marita Gehle alle geladenen Gäste.
Der Diö-zesanpräses Roland Schmitz hielt die Festrede. In seiner Ansprache bezog sich der Präses auf das von den Frauen vor dem Altar aufgebaute
Rad. Weil es wie bei einem Rad keine passiven Speichen gibt, bringen die Frauen durch ihr Tun etwas in Bewegung: 500 000 in der Kfd organisierte
Frauen drehen nicht am Rad, sondern sie drehen das Rad selbst, so der Präses. Er sprach dabei die Erfolge der Frauen in der Politik wie die Mütterrente
oder die Absicherung gegen Altersarmut an. Präses Schmitz segnete auch das Kreuz, welches die Frauengemeinschaft vom Bundesverband bekommen
hatte, mit den Worten: „Das Kreuz ist lebendig wie ein Lebensbaum. Es soll zum Bund des Lebens werden und Früchte tragen.“ Anschließend legten die
geladenen Vereine aus Himmighausen ihre Wünsche und Gaben am Altar nieder. Karl Müller vom Kirchenvorstand fand dabei die Worte: „Wo Hilfe gefragt
ist, da ist die Kfd zur Stelle.“
Nach der Messe luden die Frauen zum gemütlichen Beisammensein in die alte Schule in Himmighausen ein. Mit einer heißen Suppe und später Kaffee
und Kuchen war ordentlich für das leibliche Wohl gesorgt worden. Eine Ausstellung alter Dokumente und der Vereinschronik und auch alter Fotos rundeten
das Ambiente ab. Unter den Gratulanten war auch unser Bürgermeister Rainer Vidal, der betonte, dass es sich lohnen würde, in „Nieheim“ 100 Jahre alt
zu werden.
Mehr Fotos in der Bildergalerie.

Antoni 2016

Neben einem wunderschönen Blumenteppich vor der Kirche, den die Himmighäuser Frauen gelegt hatten, gab es auch vor einzelnen Häusern wieder
kleine Antonius-Altäre, die seit Jahr und Tag von einigen Familien auf-gestellt werden.
Pastor Lauschus aus Bad Driburg, Pastor Poschmann, Pastor Geo und Diakon von Boeselager begleiteten, nachdem sie das Hochamt gestaltet hatten,
auch die Prozession zu den geschmückten Stationen.
Die Frauen der KFD, die in Himmighausen seit 100 Jahren besteht, trugen aus diesem Grund auch die historischen Fahnen mit St. Antonius und
St. Margarethe. Die Prozession begann bei Sonnenschein, doch von Station zu Station ließ die Sonne nach, und am Berge wurden schon die Schirme
aufgespannt. Wegen zu viel Regen musste leider die letzte Sta-tion, die Antoniusstatue an der ehemaligen Schmiede ausgelassen werden. Schade, sie
war so schön geschmückt , und die Hecke extra frisch geschnitten worden.....
Mehr Fotos in der Bildergalerie.

Himmighausen ist Kreis-Gold-Dorf ! 
Nach einem erfolgreichen Jubiläumsjahr das "Tüpfelchen auf dem i" !

"Beeindruckt hat in Himmighausen die Vielfalt der
Jubiläumsveranstaltungen und die ökologische und touristische
Aufwertung des Dorfes", betonte der Vorsitzende der
Kreisbewertungskommission Heinrich Kemper bei der Bekanntgabe der
Ergebnisse des Kreiswettbewerbs "Unser Dorf hat Zukunft". 
Dass zwei der Bewerbungen absolut gleichwertig sind, wie Himmighausen und
Bellersen in diesem Jahr, das hat es noch nicht oft gegeben. Darum wird der
erste Platz nicht geteilt, sondern beide Dörfer bekommen die volle
Anerkennung und auch die ganze Prämie von 2000 €.
 
Vorausgegangen war eine lange Vorbereitung, die mit einer Info-Veranstaltung
für Ortsausschuss und Heimatpflege im Oktober 2015 und einem Workshop im
Januar 2016 in Nieheim begann, um dann im Dorf, zunächst mit einer
Dorfversammlung und dann mit einzelnen Gruppentreffen, weiter ausgearbeitet
zu werden.Wichtig war, dass alle am Dorfjubiläum Beteiligten zu Wort
kommen, und ihre Erfolge möglichst selbst präsentieren sollten.

Organisation und Präsentation wurden sorgfältig geplant, und da ein weiter Weg bis zum Bahnhof, über die Nonestelle zurück ins Dorf bis zur Baumreihe
innerhalb von 75 Min. bewältigt werden musste, stellte dankenswerterweise die Fa. Vogt zum Transport einen Bus zur Verfügung. Mehr als 20
Himmighäuser nahmen sich am 9. Mai 2016 um 15:45 Uhr die Zeit und begleiteten die Kommission auf der Fahrt zum Bahnhof und dem Rundgang durchs
Dorf, der in der Schule mit einem kleinen Imbiss für alle ihren Abschluss fand.
Obwohl sicher nicht alle Kriterien des vorgegebenen Katalogs des "Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz
des Landes Nordrhein-Westfalen" erfüllt werden konnten, hat Himmighausen doch einen hervorragenden Eindruck gemacht und seine Bereitschaft
gezeigt, gemeinsam etwas für die Zukunft zu tun.Ein herzliches Dankeschön an alle, die beteiligt waren und ihr Bestes gegeben haben.Die Übergabe der
Preise und Urkunden an alle Siegerdörfer wird am Mittwoch, den 6. Juli um 16:30 Uhr in Himmighausen stattfinden. Der genaue Ort wird noch bekannt
gegeben und natürlich sind alle Himmighäuser herzlich dazu eingeladen.
Mehr Fotos in der Bildergalerie.

Wildkräuterspaziergang 2016/2

Auf Einladung des Heimatforums traf sich am Sonntag, den 5. Juni wieder
die Kräuter-Gruppe am Ehrenmal, um den Fortschritt der im April
entdeckten Wild- und Heilkräuter zu beobachten und zu dokumentieren.
Unter der fachkundigen Leitung von "Kräuterfrau" Regina Löneke
(Apothekerin und Heilpraktikerin) waren es diesmal schon mehr
Interessierte, die bei dem entspannten, aber auch lehrreichen Spaziergang
dabei waren.Unter anderem gingen auch drei junge Männer aus Syrien
mit, die nicht nur unsere heimische Flora, sondern nebenbei gleich auch
unsere Sprache studieren konnten.
 
Vor allem freute sich die Gruppe über besonders wertvolle, weil geschützte
Pflanzen, wie z.B. die Schwalbenwurz, verschiedene Orchideen, wie das
grüne und das gefleckte Knabenkraut, und das "bleiche Waldvögelein",
allesamt in voller Blüte.
Die Mitglieder der Gruppe waren sich einig, dass sie viele der Pflanzen seit
ihrer Kindheit vom Sehen her kannten, aber nicht wussten, ob sie essbar
oder giftig, schädlich oder geschützt sind. Allerdings war es wegen der
unglaublichen Vielfalt kaum möglich, sich all die Namen zu merken. Damit
man das alles in Zukunft nachschlagen kann, wurde wieder fleißig
fotografiert und aufgeschrieben, denn es soll möglicherweise demnächst
ein gemeinsam gestaltetes Buch entstehen über die "Kräuterwelt rund um
Himmighausen".
Die Sonne meinte es gut mit den Wanderern und so war die Erfrischung,
die das Heimatforum an der Hütte an der Nonestelle vorbereitet hatte,
mehr als willkommen. Im Herbst gibt es eine Fortsetzung, um die Pflanzen
nach der Blüte in der Samenreife weiter zu beobachten. Der Termin wird
rechtzeitig bekannt gegeben und alle Interessierten sind herzlich
eingeladen.

Morgenwanderung des Fischbachrott

Am Morgen des 29.05. trafen sich ca. 16 Wanderer aus Himmighausen 
um 6 Uhr an der Kirche. 
Das Wetter war typisch westfälisch: bewölkt und leichter Nieselregen. 
Das konnte die Truppe jedoch nicht davon abhalten, ihre festgelegte Tour, mit Ziel
„Antoniuslinde“ am Bahnhof, zu starten.
Kaum waren die Wanderer Richtung Ehrenmal losgegangen, hatte der Wettergott ein
Einsehen und es wurde trocken. Gute Voraussetzungen also, um im weiteren Verlauf
„Die Hufe“ zu erklimmen. Oben angekommen gab es eine kleine Erfrischungspause,
ehe es auf einem Abschnitt des „Alten Kirchweg“ nach Sandebeck ging. Als die
Gruppe aus dem Wald austrat, konnte sie das wunderschöne Panorama bestaunen:
Der Eggekamm mit Velmerstot, an dem sich unterhalb das Dorf Sandebeck
anschließt, sowie hier und da noch etwas Morgennebel über den Wiesen und Feldern.
Auf dem Rückweg nach Himmighausen durch den bekannten Feldweg konnten auch
Rehe gesehen werden, die die frühen Morgenstunden nutzten, um nach Nahrung zu
suchen. Nach einem kurzen Stopp an der Nonestelle wurde das letzte Stück des

Weges in Angriff genommen: Der neue Weg zum Bahnhof und das anschließende steile Teilstück hinauf zur „Antoniuslinde“. Oben angekommen, wartete
ein bestens vorbereitetes Frühstück –Danke an Familie Weberbarthold, Bernd Niggemann und Stephan Papenkordt- sowie weitere Frühstücksteilnehmer
auf die Wandergruppe. Leider machte zu diesem Zeitpunkt das wechselhafte Wetter durch Starkregen die Atmosphäre etwas gewöhnungsbedürftig. Durch
das dichte Blätterdach der Linde geschützt, hatte aber jeder genug Zeit zum Frühstücken. Langsam klang der Morgen aus und gegen 10 Uhr traten die
letzten Teilnehmer den Rückweg ins Dorf an.

KFD-Wanderung auf dem Viaduktweg

Die KFD Himmighausen hatte für den 21. Mai zu einer Teilerwanderung
des Viaduktweges eingeladen. 
Vierzehn Wanderer, auch drei Herren waren darunter, erschienen am Treff-
und Startpunkt bei der alten Lokomotive in Altenbeken.
Unter ortskundiger Führung von Wolfgang Gehle begann zunächst der
Anstieg zur Aussichtsplattform, von wo aus die Vorbeifahrt der Züge auf
dem Viadukt besonders gut beobachtet werden  konnte.
Der Weg wurde fortgesetzt am alten Kalkofen und Steinbruch vorbei zum
Gipfel auf dem Sommerberg. Von hier konnten alle eine herrliche Aussicht
auf den Bahnhof Altenbeken, die Ortschaft Altenbeken, und einen großen
Teil der Eggelandschaft genießen, denn das Wetter meinte es an diesem
Tag besonders gut.
Nach einer kleinen Erholungspause ging es dann zur anderen Seite
talwärts, an den drei Linden vorbei, wo man der Madonna im Walde, einem
Bildnis zu Ehren der Mutter Gottes einen Besuch abstattete. Hiernach trat
die Gruppe dann den Rückweg über den Stapelberg durch die
gleichnamige Feriensiedlung an und erreichte nach zweieinhalbstündiger
Wanderung wieder den Ausgangspunkt an der Lokomotive.
Ein gemütliches Beinander mit Kaffee und Kuchen in der Gaststätte im
ehemaligen Kloster St. Andreas rundete den wirklich gelungenen Tag ab.

Frühlingsfest am "Platz der Generationen"  am 15. Mai 2016            

Am Pfingstsonntag lud das Heimatforum
Himmighausen zum Frühlingsfest am "Platz der
Generationen" ein.
Trotz des wechselhaften Wetters kamen viele
Himmighäuser und Himmighäuserinnen, um
beim Frühshoppen der Musik des Blasorchesters
Himmighausen zu lauschen. 
Besonderes Highlight war das aufgebaute Fussball-
Golf, bei dem nicht nur die Kleinen eine Menge Spaß
hatten.

An dieser Stelle möchte sich das Heimatforum
herzlich beim Blasorchester Himmighausen für das
wunderbare Konzert im Grünen (und Nassen)
bedanken.

Maikonzert des Blasorchesters

Über 30-Musiker stark präsentierte sich das Blasorchester beim traditionellen
Maikonzert auf dem Kirchplatz. 

Unter der Leitung von Dirigent Svetoslav Donev unterhielt die Gruppe die Besucher
mit altbekannten Märschen, Polka und Klassikern.

Highlight des Auftritts war ein "musikalisches Dankeschön" an Franz-Josef Lohr, der
am 1. Mai auf eine 50-jährige Musikerlaufbahn zurückblicken konnte. Das Orchester,
mit gesanglicher Unterstützung der anwesenden Himmighäuser, gratulierten mit einer
eigens für diesen Tag umgedichteten Version von "Auf der Vogelwiese". Franz spielt
nicht nur Posaune mit Leidenschaft, sondern ist auch "so lange wir denken können"
bereits Vorstandmitglied und Kassierer des Orchesters. 
Vielen Dank dafür Franz! 
Danke auch dem Förderverein „“Alte Dorfschule“ die , wie jedes Jahr, das Drumherum
organisiert und für Speis‘ und Trank gesorgt haben.
Mehr Fotos in der Bildergalerie.

Osterfeuer am 27. März 2016

Stockbrot und Gyros vom Grill beim traditionellen Osterfeuer
Unter den wachsamen Augen der Löschgruppe der Feuerwehr entzündete Andreas Rolf, Rottmeister des Kirchrott des Heimatschutz-vereins
Himmighausen um kurz nach 20 Uhr das diesjährige Oster-feuer, um den Winter nun endgültig zu vertreiben.
Die im Januar von den Rottmitgliedern eingesammelten Weih-nachtsbäume lösten sich nach und nach in Feuer und Rauch auf, beobachtet von
faszinierten Kinderaugen, die in sicherem Abstand Stockbrot an ihrem eigenen kleinen Feuer backen konnten. Dazu gab es in der Scheune professionell
gegrilltes Gyros und Bratwurst mit "Pommes", dessen verführerischem Duft auch nach gutem Feiertagsessen und vielen süßen Ostereiern kaum jemand
widerstehen konnte. Weil die "Großen" das Ganze noch mit einem kühlen Bierchen hinunterspülen durften, entwickelte sich eine gemütliche Stimmung in
der Scheune, die anhielt bis das Feuer bis auf die letzten Funken heruntergebrannt war.
Mehr Bilder in der Bildergalerie.

Standing Ovation zum Frühjahrskonzert - 45 Jahre Blasorchester Himmighausen

Publikum begeistert vom Frühlingskonzert des Blasorchesters
Himmighausen am 19. März 2016.
Unter der musikalischen Leitung von Svetoslav Donev präsentierte das
Orchester am Samstag Musik unterschiedlicher Stile und Ursprünge. Dabei
hatten sich die Musiker in zahlreichen Register- und Gesamtproben wahren
Herausforderungen gestellt.
Gleich zu Beginn hörten die Zuschauer die symphonische Tondichtung
„Finlandia“ von Jean Sibelius, welche nicht allein dank der Unterstützung von
Jörg Ramlow an den Kesselpauken und einer stimmgewaltig besetzten
Tubariege mit Liesel Diekmann, Alex Prosche und Volker Wiedemeier, mit

brandendem Applaus des Publikums belohnt wurde. Als weitere Herausforderung hatte sich das Orchester an
zwei Stücken aus dem Bereich Jazz und Swing herangewagt. Trotz Zweifel mancher Musiker an diesem Genre
setzte sich die musikalische Leitung durch und das mit Erfolg. Die harte Arbeit an „Chicago“, einem Medley aus
dem gleichnamigen Musical, als auch an „Swing’s the Thing“ arrangiert von Warren Barker, hatte sich mehr als
gelohnt.
Nach der Pause zeigte das Jugendorchester sein Können. „My heart will go on“ mit den beiden Solotrompetern
Emil Gerling und Justus Rolf wurde vom Publikum gefeiert. Im Anschluss konnten fünf Jungmusiker mit dem
bronzenen Leistungsabzeichen des Volksmusikerbundes ausgezeichnet werden. Damit erhalten sie Ihre Uniform
und sind nun vollwertige Mitglieder des Orchesters, welches jetzt 35 aktive Musiker zählt. 
Mehr ist immer besser, so auch die Meinung der 1. Vorsitzenden Steffi Rolf, die in Ihrem Abschlussgruß alle
einlud das Orchester zu unterstützen. Seien es alte Gesichter, die wieder einsteigen wollten, wie Anton Gehle es
in diesem Jahr getan hat, oder neue, die ausgebildet werden möchten. Alle sind willkommen! 
Ab Sommer dieses Jahres stehen auch wieder Ausbildungskapazitäten für Blasinstrumente zur Verfügung.

Für dieses 45. Jahr des Bestehens des Orchesters haben sich die Musiker viel vorgenommen. 
So folgt bald das traditionelle Maikonzert und auch ein Weihnachtskonzert ist geplant. 
Ab 2017 steigt das Orchester nach zweijähriger künstlerischer Pause wieder in die Schützenfestarbeit ein.
Mehr Fotos in der Bildergalerie.

Dorfaktionstag mit dem Heimatforum Himmighausen

Am 19. März 2016  veranstaltete das "Heimatforum Himmighausen e.V." zum ersten Mal seit seiner Gründung einen Dorfaktionstag. 
Steine sammeln an der im letzten Jahr angepflanzten Baumreihe war eine Aufgabe für die jüngeren Vereinsmitglieder, die pünktlich um 9 Uhr morgens mit
Eimern und Handschuhen ausgerüstet am Treffpunkt erschienen.
Astscheren, Sägen und viel Mucki brachten die Männer mit, um an Böschungen, Wegerändern und Hecken Hand anzulegen.
Nachdem einige Wochen zuvor in Himmighausen-Bahnhof schon rund um die evangelische Kapelle Ordnung geschaffen worden war, ging es diesmal um
Strauchschnitt und allgemeine Grünpflege im Dorf. Eine der Aufgaben, die sich das Heimatforum auf die Agenda geschrieben hat. Viele andere Aktionen
sind noch vorgesehen und sollen nach und nach in Angriff genommen werden. Unterstützt wurden die fleißigen Arbeiter von den weiblichen
Vereinsmitgliedern, die als Lohn der Mühen für das leibliche Wohl gesorgt hatten: Einen leckeren Imbiss zum Abschluss der Aktivitäten.
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